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Wolfgang Löser erhielt Hans Kudlich-Preis 2006

Wolfgang Löser ("Erster energieautarker Bauernhof Österreichs" in Streitdorf/NÖ) wurde vom Öko Sozialen Forum für den Hans Kudlich-Preis 2006 nominiert. http://www.oesfo.at/osf/osf?cid=15446 

Die Preisverleihung fand am Mi., 13. Dezember 2006, in der Wiener Universität im Großen Festsaal statt.


Der Hans-Kudlich-Preis wird verliehen an physische Personen für besondere Leistungen, die geeignet sind das Verständnis der Allgemeinheit für die Land- und Forstwirtschaft zu vertiefen. 

Es werden im Besonderen Personen ausgezeichnet, die durch Öffentlichkeitsarbeit und Meinungsbildung dazu beitragen, das Selbstwertgefühl der bäuerlichen Bevölkerung zu heben. 

Außerdem werden Leistungen gewürdigt, die dazu dienen, die Umsetzung der Ziele der Ökosozialen Marktwirtschaft in der Bevölkerung zu unterstützen;
• die harmonische Eingliederung der Land- und Forstwirtschaft in die allgemeine wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung zu erleichtern. Dabei erfahren insbesondere jene Leistungen eine Würdigung, die das Denken und Handeln in Kreisläufen intensivieren. 

Außerdem sollen jene Leistungen ausgezeichnet werden, die eine nachhaltig strukturierte Land- und Forstwirtschaft in die Lage versetzen, ihre multifunktionellen Ziele durch ökonomisch leistungsfähige, ökologisch verantwortungsvolle und sozial orientierte bäuerliche Tätigkeiten zu erreichen. 

Weiters sollen jene Leistungen ausgezeichnet werden, die eine ökosozial orientierte Zusammenarbeit mit der Industrie, dem Handel, der Gastronomie sowie der Fremdenverkehrs- und Freizeitwirtschaft fördern;
 die Lebens- und Arbeitsbedingungen der in der Land- und Forstwirtschaft Tätigen zu verbessern. 

Vor allem jene Leistungen werden prämiert, die zur Schaffung von entsprechenden agrar- und wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen für eine flächendeckende, nachhaltige bäuerliche Land- und Forstwirtschaft beitragen und einem fairen System der sozialen Integration dienen. 

Dadurch sollen die Weichen für eine ökosozial ausgerichtete Land- und Forstwirtschaft gestellt werden, die sowohl die Lebensgrundlagen für die Gesamtbevölkerung wie auch die Einkommen der Bauernschaft absichern kann. 

Mureck deckt zu 160 Prozent seinen Energiebedarf örtlich

Die Bioregion Mureck/Steiermark http://www.mureck.gv.at/ wurde am 7. Dezember 2006 in Berlin mit dem Europäischen Solarpreis 2006 ausgezeichnet.
Nun soll in Mureck das größte Photovoltaik-Solarstrom-Kraftwerk Österreichs (im Megawatt-Bereich) entstehen.
http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1018055
http://www.eurosolar.de/de/index.php?option=com_content&task=view&id=647&Itemid=
http://www.sonnenseite.com/index.php?pageID=6&news:oid=n6552&template=news_detail.html
Berlin: Viele Informationen am Rande der Verleihung der europäischen Solar-Preise 

Am Rande der Verleihung der Europäischen Solarpreise http://www.eurosolar.de/de/
am 7. Dezember 2006 in Berlin wurden viele, noch auszuwertende Informationen ausgetauscht,
so auch über das alljährliche Photovoltaik-Symposium in Staffelstein- und warum es am Kloster Banz und am Wiener Stephansdom bisher (aus psychologischen Gründen) noch keine Solaranlagen gibt - im Gegensatz zum Berliner Reichstagsgebäude.
Eigenartiger Stromausfall in Europa am 4. November 2006 

Am 5. November 1978 entschied sich die Mehrheit der Österreicher und Österreicherinnen in einer Volksabstimmung gegen die Inbetriebnahme des fixfertigen Atomkraftwerkes Zwentendorf.
Nun, 28 Jahre später, gingen in den Atomstrom-Länder Frankreich, Belgien und Deutschland die Lichter aus - die "Atomstrom-Autobahnen" brachen zusammen, auch in Italien, Spanien, Marokko usw.

Über die Ursache(n) des Blackouts, in der Nacht vom 4. auf 5. November 2006 - so zufällig am Vorabend des 28. Jahrestages der Anti-Atom-Zwentendorf-Volksabstimmung in weiten Teilen des europäischen Stromnetzes - gibt es nun verschiedene Versionen - eine davon: es könnte eine Übung gewesen sein.

Jedenfalls steht seit mehr als zwei Jahrzehnten fest: Energieautarke Gemeinden können einen europaweiten Stromausfall verhindern. Dies wollen jedoch Energieversorger und der E-Wirtschgaft nahestehende Politiker noch nicht zur Kenntnis nehmen.

Europaweite Offensive – auch in Österreich- für Erdgas-Autos. 

Die EU will bis 2020 zehn Prozent aller Fahrzeuge auf Erdgas umstellen, für Österreich würde das dann 500.000 Autos bedeuten.

Die Erdgas-Kampagne läuft bereits in allen österreichischen Bundesländern schlimm an.

Auch die Energie Steiermark plant unter dem Pseudo-Motto „Kampf gegen die Feinstaubbelastung“ eine Offensive für Erdgas-Autos. Das Tankstellennetz soll massiv ausgebaut und der Umstieg auf diese Pkws soll durch eine neue Förderung attraktiver gemacht werden.

http://oesterreich.orf.at/steiermark/stories/138410/
http://noe.orf.at/stories/158728 
Schlimme Propaganda für das gelbe Spinnennetz, NABUCCO und Erdgasautos - und voll gegen Elektroautos

Um Käufer für Erdgasautos zu motivieren wird von der Gaslobby und vom Staat (also von uns ungefragt) viel Geld ausgegeben für Tankstellen (EURO 300 000,- kostet eine Erdgas-Tankstelle!), Subventionen beim Kauf eines Autos und man will schließlich erreichen, dass Erdgasautos keine Pickerln auf Autobahnen brauchen, eigene Parkplätze erhalten und keine Parkgebühr bezahlen müssen. 

Und das alles um 12 -15%  CO2 einzusparen, das vielleicht schon um ein Vielfaches auf dem Weg von Rußland zu uns entweicht ist.
E-Autos, mit Strom aus Erneuerbaren Energien betrieben, emittieren kein CO2 - doch soviel Umwelt- und Klimaschutz wird noch nicht gewollt
Geothermische Energie in Albertisa/Ungarn

Bürgermeister Laszlo Fazekas und DI. Reinhard Jungmann informierten Projekt "Anwendung geothermischer Energie in Albertisa/Ungarn". Es wurde besprochen, dieses Geothermie-Projekt auch beim Wiener Solarstammtisch vorzustellen (wie üblich kostenlos und unverbindlich).

Einschlägiger Wiener Solarstammtisch am Do., 18. Jänner 2007, ab 18 Uhr.

Tagesthema: "Energieautarkie - 100 Prozent Erneuerbare und Geothermie"

Referenten: DI. Thomas Lewis u.a., 

Moderator: Univ.-Doz. Dr.Phil. Gunter Zwilling;
Ort: A-1010 Wien, Elisabethstraße 8, Restaurant Smutny

http://members.aon.at/solarenergie/solsta02.htm
Literatur-Hinweise: 

"Geothermische Energie" Mitteilungsblatt der Geothermischen Vereinigung 

(Auflage der Ausgabe Nr.53. Okt.-Dez.2006: 3100 Exemplare) http://www.geothermie.de/ 

"Geothermische Stromerzeugung" Newsletter 

Herausgeber: Institut für Energetik und Umwelt gGmbh, D-04347 Leipzig

http://www.ie-leipzig.de/Geothermie/Portal/Geothermie.htm
„Energie aus Erdwärme und Biogas“ http://www.hybridkraftwerk-neuried.de/
Erdbeben-Erfahrung beim Pilotprojekt Geothermie-Kraftwerk Basel 

In der Zeitschrift "ERNEUERBARE ENERGIEN" (Herausgeber: Schweizerische Vereinigungfür Sonnenenergie SSES www.sses.ch ) 6/2006, S.25, ein Beitrag "In 5000 Meter Tiefe" über das Pilotprojekt "Geothermiekraftwerk Basel" erschienen.

Der Verwaltungsrat der Geopower Basel AG, der Trägerin des Geothermie-Pilotprojekts in Basel, hat an seiner Sitzung vom 20. Dezember 2006 eine Änderung im Ablauf des Erdwärmenutzungsprojekts „Deep Heat Mining Basel“ beschlossen.
 http://www.geopower-basel.ch/html/downloads/Medien_Mitteilungen/MM_EntscheidVR.pdf 
In einer zusätzlichen Phase sollen nun die vorliegenden Daten analysiert und das Konzept für das weitere Vorgehen überarbeitet werden. Damit dies ohne Zeit- und Kostendruck stattfinden kann, hat der Verwaltungsrat beschlossen, den Bohrturm und das Bohrteam sofort freizugeben.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats sind trotz den Schwierigkeiten, die mit dem Erdstoss vom 8. Dezember 2006 auftraten, nach wie vor vom grossen Energieversorgungspotenzial der Geothermie überzeugt. 
Deshalb erachtet es der Verwaltungsrat als wichtig, jetzt das umfangreiche Datenmaterial mit grosser Sorgfalt, detailliert und ohne Zeitdruck auszuwerten, um damit zu neuen Erkenntnissen und Klarheit zu gelangen, wie das Reservoir in der Tiefe zur Zeit aussieht und wie es weiter entwickelt werden könnte. Das ist unbedingt nötig, nachdem die im Rahmen des Projekts erfolgte Einpressung von Wasser in den Untergrund zu einem in Basel und Umgebung stark wahrnehmbaren Erdstoss mit der Magnitude 3,4 auf der Richterskala sowie zu Ängsten in der Bevölkerung und zu Sachschäden geführt hatte.


www.geopower-basel.ch 

Notizen vom Wiener Solarstammtisch 
An die Fünfzig kamen am 21. Dezember 2006, zum „großfamiliären“, weihnachtlichen Solarstammtisch des Jahre 2007. Das Klarinetten-Trio Yuji Gokan (Japan), Norika Matsumoto (Japan) und Shina Kim (Korea) sorgte ehrenamtlich für eine künstlerische Einlage, besonders festlich mit dem Lied „Stille Nacht“, und Karin Hammerstein für eine liebevolle Dekoration. Helga Morocutti steuerte ein besinnliches Weihnachtsgedicht bei.
An diesem Abend stand, wie üblich, ein Jahresrückblick und eine Vorschau auf das kommende Jahr amr Programm. Strategiepläne der einzelnen EUROSOLAR-Arbeitskreise sollten vorgestellt werden.

Dr. Ingrid Wagner moderierte. 
Wolfgang Löser, derzeit der populärste Aktivist von EUROSOLAR AUSTRIA, präsentierte die für 2007 geplante Strategie des erfolgreichen EUROSOLAR-Arbeitskreises 18 „Energie aus Land- und Forstwirtschaft“.

Diesmal war der EUROSOLAR-Arbeitskreis 15 „Nachhaltige Mobilität“ durch Elektroauto-BesitzerInnen R.Dietz, H. Eberhart, J. Mayer, K. Metz, H. Morocutti, O. Rötzer, E.Ruff, W. Sator und I. Wagner, stark an diesmal wieder international besetzten Solarstammtisch vertreten. 
Der Ausbau eines Erdgas-Tankstellen-Netzes wird scharf abgelehnt und ist mit den Zielen von EUROSOLAR nicht vereinbar.
Leider gab es gegen Ende einen, den weihnachtlichen Frieden störenden Eklat, ausgelöst durch einen unerwünschten „Lobbyisten“.

Es gibt nun etliche scharfe Reaktionen.

Solar-Stammtisch-Termine und Themen 2007/2008

http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1010826  

(Tagesthemen können, vor allem aus aktuellen Anlässen, geändert bzw. ergänzt werden)

2007

Do., 18. Jän. 2007: Energieautarkie - 100 Prozent Erneuerbare u. Geothermie, 
Referenten: DI. Thomas Lewis u.a.,  Moderator: Univ.-Doz. Dr.Phil. Gunter Zwilling
Do., 15. Febr. 2007: Thermoelektrizität, Thermophotovoltaik, Wärme-Kraft-Kopplung, Moderator: Mag. Dieter Handl
Do., 15. März 2007: Medien und Erneuerbare Energien, Ref. Gero Jenner, Moderator: DI (FH) René Bolz
Do., 19. April 2007: Mobil ohne Fossil, Ref. Dir.Ing. Walter Schiefer

Anti-Atom und Solar-Energien - 21 Jahre nach Tschernobyl, Moderator: Manfred Schön

Do., 17. Mai 2007 (Feiertag): Berufsschulen und rationelle Energieanwendung, Moderator: Wolf Sator
Do., 21. Juni 2007: Kunst und Erneuerbare Energien, Ref. Mag.Dr. Margarita Fuchs, Moderator: Hartmut Schmidt
Do., 19. Juli 2007: Zivilschutz und Erneuerbare Energien, Ref. Peter Erdle http://www.diehelferwiens.at
Moderator: Otto Rötzer http://www.weinviertler-energie.at  
Do., 16. Aug. 2007: Ökostrom für öffentlichen Verkehr (Bundesbahn u.a.), Moderator: Ing. Herbert Eberhart
Do., 20. Sept.2007: Energie-Forschung in Österreich, Moderator: MR. DI. Wolfgang Hein
Do., 18. Okt. 2007: Solar- und Windkraftzwerge, Ref. Ing. Rudolf Peßl; 

Photovoltaik in China, Ref. DI Farhad Ghiassian
Moderator: DI. Johann Brandstetter
Do., 15. Nov. 2007 
Do., 20. Dez.2007: Jahres-Rückblick 2007, Vorschau 2008,

Jahr 2008

Do., 17. Jän. 2008
Do., 21. Febr.2008
Do., 20. März 2008 
Do., 17. April 2008 
Do., 15. Mai 2008 
Do., 19. Juni 2008 
Do., 17. Juli 2008: Zehn Jahre nach dem Photovoltaik-Welt-Kongress in Wien, Hofbhurg
Do., 21. Aug.2008 
Do., 18. Sept. 2008 
Do., 16. Okt. 2008 
Do., 20. Nov. 2008: Dreißig Jahre nach der Atom-Volksabstimmung Zwentendorf
Do., 18. Dez. 2008: Zwanzig Jahre Wiener Solarstammtisch
EUROSOLAR-Mitglied Amtsrat Josef Ganser feierte am 13. Dezember 2006 seinen 80.Geburtstag 

Ein Buch für eine rasche Energiewende

In der Diskussionszeitschrift für Politik, Gesellschaft und Kultur „ZUKUNFT plus AKZENTe“, 12/2006, S. 54 u. 55,  wird von Tim Koop das hochaktuelle und brisante Buch "Energiewende - So sichern wir Deutschlands Zukunft" vorgestellt. Autor: Gero Jenner; Propyläen Verlag, Ullstein Berlin 2006; 

http://www.ullsteinbuchverlage.de/media/0000017799.pdf
Dr. Gero Jenner http://www.gerojenner.com wohnt in Hohenilz 22, A-8182 Puch bei Weiz/Steiermark und wird sein Buch am Do., 15. März 2007, beim Wiener Solarstammtisch (Tagesthema: Medien und Erneuerbare Energien) präsentieren.
Solarstrom für Weihnachtsbeleuchtung 

Rund 77 Millionen Euro werden sich die deutschen Haushalte dieses Jahr ihre Weihnachtsbeleuchtung kosten lassen, so die Prognose des Heidelberger Instituts für Energiedienstleistungen (Ifed). 
Die dafür verbrauchten 409 Millionen Kilowattstunden würden ausreichen, um etwa 140.000 Haushalte ein Jahr lang komplett mit Strom zu versorgen. 
Das berichtet das Max-Planck-Institut für Plasmaphysik (IPP) in seinem Newsletter ENERGIE-PERSPEKTIVEN: Forschung für die Energieversorgung von morgen, Ausgabe 4/2006. http://www.ipp.mpg.de/ippcms/ep  
Städte und Gemeinden hingegen kommen für ihre weihnachtliche Illumination nur auf 10 Millionen Kilowattstunden.  
Eine einzige Lichterkette im privaten Bereich verbraucht laut Ifed über die Weihnachtszeit im Mittel 30 Kilowattstunden, dies entspricht der Jahresstromproduktion eines 30 Watt-Photovoltaik-Moduls.

Seit zwanzig Jahren wird bereits verlangt, den Stromverbrauch der Weihnachtsbeleuchtung während des Jahres mittels Solarzellen vor Ort zu erzeugen. Wer sich eine Weihnachtsbeleuchtung leistet kann soll sich dafür auch eine Photovoltaik-Anlage zulegen.
Windstrom von Gebäudedächern
Unter "Ökostromarchitektur- vom Militär?" http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1018162
sind Kleinwindräder-Typen (2 Bilder) zu finden, die ähnlich bereits seit drei Jahrzehnten bekannt sind.
"Windwalzer" Erfinder: Dr. Gerulf Stix (war auch Vorstandsmitglied bei EUROSOLAR AUSTRIA)
"Windwalze" Erfinder: Dr. Schön (war Konsulent für SIEMENS Österreich)
Neubauten nur noch mit Erneuerbaren Energien

Künftig soll in Baden-Württemberg einen Neubau nur errichten dürfen, wer erneuerbare Energien von vornherein einbaut. Schon Sommer 2007 soll die Vorschrift gelten. Ob Sie Solarzellen, Erdwärme oder Holzpellets einsetzen, Hauptsache erneuerbare Energien, weitgehend unabhängig von Öl, von Atom und von Gas. http://sonnenseite.kjm4.de/ref.php?id=b0ba45b664ms24
Mureck deckt zu 160 Prozent seinen Energiebedarf örtlich

Die Bioregion Mureck/Steiermark http://www.mureck.gv.at/ wurde am 7. Dezember 2006 in Berlin mit dem Europäischen Solarpreis 2006 ausgezeichnet.
Nun soll in Mureck das größte Photovoltaik-Solarstrom-Kraftwerk Österreichs (im Megawatt-Bereich) entstehen.
http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1018055
http://www.eurosolar.de/de/index.php?option=com_content&task=view&id=647&Itemid=
http://www.sonnenseite.com/index.php?pageID=6&news:oid=n6552&template=news_detail.html
Berlin: Viele Informationen am Rande der Verleihung der europäischen Solar-Preise 

Am Rande der Verleihung der Europäischen Solarpreise http://www.eurosolar.de/de/
am 7. Dezember 2006 in Berlin wurden viele, noch auszuwertende Informationen ausgetauscht,
so auch über das alljährliche Photovoltaik-Symposium in Staffelstein- und warum es am Kloster Banz und am Wiener Stephansdom bisher (aus psychologischen Gründen) noch keine Solaranlagen gibt - im Gegensatz zum Berliner Reichstagsgebäude.

Wiener Silvesterlauf 2006: Rauchfrei mit NOsmoking.at und Elektroauto
Auch heuer wieder hat Wolf Sator http://intelligent-mobil.net  sein Elektroauto als Führungsfahrzeug für den Wiener Silvestermarathon 2006 zur Verfügung gestellt und gesteuert. Dies ist jetzt schon seit 2003 Tradition, ebenso wie bei den anderen Wiener Marathonläufen des LLC. 
Es war eine gute Gelegenheit wieder ein Elektrofahrzeug den Tausenden Teilnehmern und Zuschauern vorzuführen.

Werbewirksam war auch der zum abgasfreien Elektroauto passende "Kick Off"-Auftritt des Vereines NOsmoking.at  www.nosmoking.at
Der Waldviertler Hans-Ulrich Swoboda (Hauptschul-Lehrer in Albrechtsberg und staatlich geprüftere Trainer für Langstreckenlauf und wohnhaft in Nöhagen) wirkte bei diesem Silvester-Massenspektakel souverän als Platzsprecher. Er ist auch an Elektroautos und Energiewende interessiert.
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Neu-Jahr-Wünsche 

Ein friedliches 2007 
und 

eine rasche Energiewende mit energieautarken Gemeinden 
und viel 
SONNENENERGIE FÜR ÖSTERREICH

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14, 
eMail: niessler.energie@chello.at 
Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. 0664/2000 262, 
0664/34-00-270,

http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc












